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Nr. I I und 12. Spitzen zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dergl.  Häkelarbeit,

Diese Spitzen sind mit drellirtcm Häkelgarn Nr. 80 ge¬

arbeitet. Für Abbildung Nr. tl häkelt man aus einem er¬
forderlich langen Maschenanschlage wie folgt: t . Tour:
Stets 1 St . (Stäbchenmaschc) in jede Anschlagmaschc. 2.
Tour : Stets abwechselnd1 St . in die nächsteM. (Masche),

1 Luftm. (Luftmasche), 1 M. damit Übergängen. 3. Tour:
* 15 f. M. in die nächsten 15 M. der vorigen Tour,
5 Luftm., 5 M. damit übergangen, 3 je durch2 Luftm. ge¬
trennte dpt. St . (doppelte Stäbchenmaschcn) in die nächste

Nr . I . Xleiü kür Xr . L . Xtsiä kür Xr . 3 . XloiS kör Xr . 4 . Xteiä kär Xr . 5 . Xlöiü lär Xr . 6 . Hn -MA kür Xr . 7 . Xtoict kär Xr . 8 . ün -mss kiir
!>lö.4odsn von 13

dis 15 3s .dron.
ktäoüiuisiolit.
illiör ^u Xr . 4.)

deselir . : Vorclers.
Luxpl.

dlndoden von 4 dis
6 Indrsn.

Vorelsrnnsiobt.
(liieren Xr . 9. )

^Xr .̂ I, ' 1—l!' '

Nääodon von 8 dis
10 Andren.

Lodnili unN Lesodr . i

Xr . II , li r' . 5— 11.

dln .ävdon von 13
dis 15 Andren.

Vorcisrniisiotit.
Xr . I .)

Xr. 1- 1Y.

dlnäodon von 10
dis 12 Andren.

Vorclsransivlit.
lllior ^n Xr . 7.)

disXnndon von 3
5 öndrou.

käeüaiisiolit.
tHiorüu Xr . 10.)

Xr . III , lix . 12—^ ?!
iii/liiro kür Zliülrlien nnü Knalmn von 3

dlö .äcdon von 10
dis 12 Andren.
Itiioüa .iisiolit.

( 5̂u Xr . 5.)

Xnndon von 6 dis
8 3a .dron.

Xr . iv/l jü 1«—

15 3-iIiren.

. S . Xloiä knr
Hls .äodon von 4 dis

0 Andren.
küoüansiolik.

Xr . s .)

Xr . I, ' riß . 1—4. '

. 10 . klr
Lnadsn von 3 dis

5 Indrsn.
Voriisransiolit.

Xr . 0.)

Xr . III , rix . ie — 17.
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Xr . 11. Sxiti -e ^ur kllrllitllr voll IVäseds -KgxollZtälläeu
llllä Sor ^ I . Häkelarbeit.

M ., 12 Lnstm ., der 1. der zuvor gearbeiteten 3 dpt . St . ang . (an¬
geschlungen ; man läßt hierzu die letzte M . von der Nadel,
sticht in die betreffende M . und zieht die abgelassene M . hin¬
durch ) , 2 Luftm . , der 3 . der nach den 15 f. M . gehäkelten
5 Luftm . ang . , 18 St . um die zuvor gearbeiteten 12 Lustm . ,
die Arbeit gewendet , 4 Lustm . , 1 f. M . in die zwcit-
solgende der zuvor gearbeiteten 18 St . , 5 Luftm .,
1 f. M . in die drittfolgendc St ., K Luftm ., 1
f. M . in die drittfolgende St ., 7 Luftm .,
1 f. M . in die drittfolgende St ., 3
Luftm ., , I f. M . in die drittfolgcude
St . , 5 Luftm . , 1 f. M . in die
drittfolgende St . , 4 Luftm .,
der Lustm . ang ., welcher be¬
reits einmal angeschlungen
wurde , die Arbeit gc
wendet , der letzten
der zuvor gearbei¬
teten 15 f. M.
ang . , 1' 1 f. M ., .MW»
1 h . St . (halbe
Stkbcheuma-

fche) , 2St ., .«» » « M»
< P . (Pi-
cot , das

sind 5
Luftm . ^

und 1 f . M . in die 1 . derselben ) , 2 St . , 1 h . St . , I f. M.
um den nächsten der zuvor gearbeiteten 7 Lustmaschenbogen,
vom -st noch 5mal wiederholt , doch hat mau die Anzahl der
um jeden folgenden der nächsten 3 Luftmaschcubogen gear¬
beiteten St . vor und nach dem P . je um 1 St . zu ver¬
mehren und bei den beiden folgenden Wiederholungen die
Anzahl der Stäbchenmaschen vor und nach dem P . je um 1
St . zu vermindern , dann 1 f . M ., 1 h . St ., 2 St . um den
letzten der 7 Luftmaschenbogen , 7 Luftm . , der Mittclmasche
des letzten P . ang ., 3 Luftm ., 1 f. M . in die 4 . der 7 Luftm .,
7 Luftm ., 1 f. M . in dieselbe M . , in welche die letzte f. M.
gehäkelt wurde , 2 Lustm ., 1 f . M . in die erste der zuvor
gearbeiteten 7 Lustm ., 2 St ., 1 h . St ., 1 f. M . um den letzten
der 7 Luftmaschcubogen , 5 M . der 2 . Tour damit Übergängen;

Hr . 12 . Sxitus nur (Zaruitur von Väsoks -kogollställäoll
llllä . äorßl . Häkelarbeit.

1 Tour - Stets 1 f. M . in jede Anschlag »!. 2 . Tour !  ̂>
f. M . in die nächste M . der vorigen Tour , 3 Luftm ., I h.
St . in die drittfolgende M . , 3 Lustin . , 1 St . in die driw
folgende M ., 3 Luftm ., 1 dpt . St . in die drittfolgende M ..

Luftm . , 1 dreifache St . in die drittfolgcude M . , n
Luftm ., 1 dpt . St . in die drittfolgcude M . . 3 Luftm ..

1 St . in die drittfolgende M ., 3 Luftm . , 1 h,
St . in die drittfolgende M ., 3 Luftm .. 2 M.

damit übergangen : vom * wiederholt , n.
WM . Tour : * 4mal abwechselnd 1 f. M,

um die beiden oberen Glieder der
nächsten M ., z- 3 f. M . um die

nächsten 3 Luftm . , dann 1 f.
M . um die beiden oberen

Glieder der dreifachen St ..
^ 1 Blättchen aus >t
«M . Lustm ., auf denselben

zurückgehend 1 M.
Übergängen , 1 f.

W « W^  M .' , i h . St .. l
St . . 1 h . St ..

1 f. M . und
1 f. K . (fesle

Kettenina^
sehe) in

die letzte
M ..

-WM

Ilr . 1Z Hxxlielltiolls - uuä ? IattsticIi -Stiokerei num Sessel
I7r . 19 . OrigflialZrösse.

voiu ^ wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung
die Mittelmasche des I . P . der Luftm . an der vori¬

gen Zacke anzuschlingen , in welche 2 , durch 7
X Lustm . getrennte , f . M . gehäkelt wurden und

die Mittelmasche des 2 . P . der 4 . dieß
7 Luftm . anzuschlingen.

Abbildung Ztr . 12 häkelt
WX  man auf einem crsorder-

langen Maschcn-

S .V. >?<!<>?>.>

lich langen Mafchcn-
aufchlage solgcn-

>< der Art:

'x - ^

Xr . 14. Illsciiöntucü -Ileke . Loint -Iaee - nnck ^Vsissstickerei. Hr . IS . Lllsoüolltllvli -Itvko . 'VVeissstiokorei.

Äor Äamr.
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irr . 22. ttlxkabst . .lepplieations- null 1Vöi888tioksrsi.

I7r . 19 . Sessel aus xolirtsm Lolr.
4xpliea .tiou8- uuclUlattotiollstieksrsi.

(Hieran Xi . 13 und 2V.)o?z,LvL»llZ»2ZaavOs«»»»as-z»»aswoosg
41» °.°» -4° °.S «. (. » - o o« o.->7̂ » °s°l° » - » ^» ° »vc 0 « c.ISo» ° 0 °» ° » 5.» °» ° » 's
- » °rö» ° » s?o?Ä?/v » öM'Äok.SS'öW»,» °.!°i°s>°l° » ?.°»»»o05»-»»»' »»»°«»»-»»»°»»»^»»»u » a vaa °» » » ° » » » ° » « » ?» » » °» » O

S » .° I°1°.°1°'» >o ° ° !°-° » °» ^i°. c °i°» i° « °7
° » 6» °» ^ » c0 c,» °'» °» ° „ - 0 - » ' 0 o» T» ^ »»°-°' asio-ö»? °» »v»»»»»»»»»rz»ll»»»svvo»osr:»»»»a»o»o!0
Erklärung der Zeichen : » schwarze Perlen.

Z Stahlperlen.
U'i-. 18 '' . ? ei ' Ievdor <1ür6 nur Ltreieli-

liol ^düeliss Xr . 18 ' .

712̂. 958^

Nr. 17. Arbcitskörbchen mit Stickerei.
Dessin : Riicks. d. Suppl ., Nr . XVII , Fig . 7V und 77.

Das Arbcitskörbchen aus Korbgeflecht hat eine
länglich viereckige Form ; die Hohe beträgt 9 Centi-
mcterj die Länge 25 Cent.; dasselbe besteht aus
zwei Theilen, welche durch Charniere verbun¬
den sind; an den Längenseitcn sind Bügel an¬
gebracht. Den unteren Theil des Korbes zieren
gestickte Lambrequins, welche auf braunem Tuch
im Platt - und Sticlstich mit gelber Cordounetseide
gearbeitet und am Außenrande mit Languettenbo-
gen versehen sind. Den Deckel des Korbes ziert
eine Bordüre auf gleichfarbigem Tuch, welche an
den Seiten in gezähnten Bogen ausgeschlagen ist; die¬
selbe ist im Platt -, Stiel - und Fischgrätenstich mit gel¬
ber Seide ausgeführt. Die Dessins der Bordüre
sowie der Lambrequins befinden sich auf dem heuti¬
gen Supplement unter  Fig . 79  und  77.  Derartige
Körbchen sind bei O. Krappc , Berlin , Leipzigerstr.
129, vorräthig . ;zl,so»;

Nr. 18" und 18"'. Strcichholzbüchse mit
Stickerei.

Die Büchse ist zur Aufnahme von Streich¬
hölzern bestimmt; sie besteht aus Brouce und ist
ringsum mit einer Perlenbordüre versehen, deren
Dessin und Zeichenerklärung Abbildung Nr . 18^
gibt. Derartige Streichholzbüchseu sind bei C. A.
König , Berlin , Jägerstr . 29, vorräthig.

Nr. 19, 13 und 29. Sessel aus polirtem
Holz.

Applications- und Plattstich-Stickerei.
Das Gestell des Sessels aus polirtem Holz

ist mit einem Polster versehen, welches mit brau¬
nem Tuch bekleidet ist; letzteres ziert eine Appli-

mtion̂ -

s.ois in bellerer Nuance und um-
randet denselben im Languetteuflrch Stickerei n, - - x >8i>:
mit hell- und dunkelbrauner Cor-
donuetseide. Das

Cordounetseideum- Loräiirs 211 Sesseln uuä äorgl. llpplica.-
randet 1 die Blumen twus - null IRattstiolmtiallgrsi.
siud^ mit gleicher
Seide im' Plattstich gearbeitet. Den Ansatz der Bordüre deckt eine starke,
braune Wollenschnur.

Nr. 21. Bordüre zu Sesseln und dcrgl.
Das Dessin eignet sich als Randbordüre zur Verzierung eines

Sessels; mau
arbeitet

dasselbe ans
farbigem

Tuch und
wählt für die
Application
gleichfarbi¬

gen Taflet in
hellerer

Nüance. Die
Application
ist im Lan-
guettenstich

zu nmran-
dcu, die

übrige Stik-
kerei im

Platt - und
Stielstich mit
Cordounet¬

seide von ent¬
sprechender

Farbe aus¬
zuführen.

welche vor dem Blättcheu gearbeitet wurde, vom fl
»och bmal wiederholt, doch hat mau scdes folgende
der nächsten 9 Blättcheu je um 2 Luftm. größer
zu arbeiten und die Anzahl der St . dem entsprechend
je um 2 St . zu vermehren, jedes folgende der
letzten 9 Blättcheu je um 2 Luftm. kleiner zu
arbeiten, sowie die Anzahl der St . je um 2 St . zu
verringern, dann 9mal abwechselnd9 f. M. um
die nächsten 9 Luftm., 1 s. M. um die beiden
oberen Glieder der nächsten M., dann 9 s. M.
»m die nächsten 9 Luftm.; vom " wiederholt. 4.
Tour : * 5 Luftm., t f. M. in die, um die beiden
oberen Glieder der nächsten h. St . der 2. Tour
gehäkeltens. M. der vorigen Tour , 9mal abwech¬
selnd 5 Luftm., 1 f. M. in die Spitze des näch¬
sten Blättchens, dann 2mal abwechselnd7 Luftm.,
1 f. M. in die Spitze des nächsten Blättchens, dann
2>ual abwechselnd 5 Luftm . , l f. M . in die Spitze
des nächsten Blättcheus: 5 Luftm., l f. M. in die,
um die beiden oberen Glieder der nächsten h. St.
der 2. Tour gehäkelten s. M. der vorigen Tour;
vom" wiederholt. 5. Tour : ^ 9 St . in die mitt¬
lere der nächsten 5 Luftm. der vorigen Tour , 1
Lustm., I P . (Picot , das sind 5 Luftm. und  1  s.
M. in die 1. derselben), 1 Lustm., 9 St . in dieselbe
M., in welche bereits 9 St . gehäkelt wurden, 9
Lustm., > f. M. um die Mittelmasche des zweit-
solgendeu Luftmaschcnbogens, 2mal abwechselnd9
Luftm. , 1 P . , 9 Luftm. , 1 f. M. um die Mittel-
maschc des nächsten Lnstmascheübogens, dann 9 Luftm.,
l P . , 9 Luftm. , 1 s. M . um die beiden oberen
Glieder der nächsten f. M. , 9mal abwechselnd9
Luftm. , 1 P ., 9 Luftm., 1 s. M . um die Mittel¬
masche des nächsten Lnstmascheübogens, dann den
nächsten Lustmaschenbogcn Übergängen, vom * wie¬
derholt; doch hat man bei jeder Wiederholung die
Mittclmasche des 1. und 2. P . der Mittelmaschc des
letztenP . der vorigen Zacke anzuschlingen.

Nr. 14 und 15. Taschcutuch-Cckcn.
?oinl>

laos- und
Weiß¬

stickerei.
Diese

Dessins
Ws-i 1-, eignen

WM M ÄM -M W M sich be-
-ÄvWMMW sonders

zur Ber-
ziernng von Batist - Taschen-

^ lüchern. Für Abb. Nr.  14  über-
Xr . 17 . Urvsitskörbeligll mit Stickerei.  trägt mau das Dessin auf Baus-
vessin: Itiieks. a. Suviii.. x>'. XVII, I in. 70 lcinwaud, heftet lioint-Iaee-Band

von Vz Centimeter
Breite den Coutou-
ren folgend auf, in¬
dem man es au den
Ccken in Falten legt
und führt dann die
Spitzenstiche der deut¬
lichen Abbildung ge¬
mäß mit feinem Zwirn
aus.

Das Dessin Abb.
Nr . 15 wird auf Mull
übertragen. Alsdann
zieht man die Con-
tonreu der Dcssin-
figuren mit Stick¬
baumwolle vor und
arbeitet sie im Stiel¬
stich. Die verbinden¬
den Stäbe mit Picots
sind im Languetteu-
stich, die Umrandung

^ ^ " » " » diir Dcssiufigureu im
Nr . 20 . uoräüre 2um Sessel Xr . 19. ^ .pplioations - Zpitzeustich mit fei-

uml ? la.tt .8tioÜ8tiLÜorizi. 0rigiualKrö8Sö. Zwirn auszu¬
führen. Nach Vollen¬

dung der Stickerei schneidet man den Mull der deutlichen Abbildung ent¬
sprechend von der Rückseite aus fort. si.-su ss;

Nr. 19. Fichu aus Mull und Spihc.
Schnitt i Borders . d. Snppl .. Nr . VI . Fig . 34 und 35.

Dieses
Fichu ist aus
glatteln wei¬
ßem Mull
gefertigt,

mit in Fal¬
ten gereihter
weißer und
mit schwar-

: zer Spitze
garnirt.

Beim Anle¬
ge» des Fi-
ä>us werden
die Enden

born gekreuzt
und hinten
ineinander

! gsschlnngcn.
All- 34 und

geben den
Zchnitt des
Nchns zur
Halste.
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Xr . 26 . VössIIsvdg,kts . ^ i>2UT aus xoult -cke-sols.Xr . 2S . Ksssllscliaktz -Ilunuß : aus Seiäeiirsxs.

Nr. 28. Kragen aus
Mu>atz, Spitze und

Grosgrnin.
Schnitt : Borders. d. Snppl ..

Nr . X.. Fig . 40.

Für diesen Kra¬
gen schneidet man aus
Mull nach  Fig . 4t)  zwei
Theile , welche von «9 bis
70 zusammengenäht und
in der Weise der Abbil¬
dung mit 1 '/ ., Centimeter
breiten Blenden von rosa
Grosgrain und mit 2 Cent.

s31.905s

Nr . 23 . I 'ieku aus Lsiüenrsxs iu 2 v̂ei Nüaueeu Llau
Loiniitt : Vvrclei'3. 6. Luppl ., Xr . VIII , ? i? . 33.

Nr. 22. Alphabet.
Applications - und Weißstickerei.

Das Alphabet eignet sich zur Verzierung von Taschen¬
tüchern . Alan arbeitet die Buchstaben mit feiner Stickbaum¬
wolle im Plattstich , die Umrandung derselben im Stielstich.
Auf Batist ausgeführt , hat man die matter erscheinenden Par¬
tien mit demselben Stoff zu unterlegen . l- arss

Nr. 23. Fichu aus Sridenreps i» zwei Nuancen
Blau.

Schnitt : Vorders. d. Snppl ., Nr . VIII , Fig . 38.

Für dieses Fichn schneidet man aus Hellem Seidcnreps
nach  Fig . 38  einen Theil der Mitte entlang im Ganzen und

Nr. 25. GcsellschaftS-Anzug
aus Seidcnreps.

Das Kleid mit Schleppe ist aus
mattblauem Seidcnreps gefertigt : Ur.
die Garnitur bilden eine Frisur
uudRevcrs von gleichem Stoff , Blen

den von Sammet , sowie weiße Spitze . Russisches Hemdchcn
und Aermel ans Seidentüll und Spitze . pl .?os

Nr. 20. Gcselljchafts-Anzug aus ponlt -üo- v̂iv.
Der Rock und die Taille sind aus dunkelgrünem poutt-

cke-sois hergestellt . Ersterer ist mit einem in Falten geord¬
neten Volant , mit einer Blende und mit Schleifen von glei¬
chem Stoß , letztere ist mit einer Seidenfranzc ausgestattet.
Die Tunika aus hellgrünem p>oult -cls -sois ist mit einer Blende
von gleichem Stoff , welche niit einer Plattstichstickerei von
gleichfarbiger Seide verziert ist , mit einer geknüpften Sci-
dcnfranze und mit Schleifen von poakt -cks-sois garnirt.
Russisches Hemdchen und Acrmel von Tüll und Spitze . Im
Haar rosa Rose » .

24 . IVssto aus LsiäsutäU , Ltouäs umt dtaueiu KrosAi -ai » .
Lelinitt : Vvrclers. ll. Lnsipl., Xr . IX , XiA. 39.

breitem Spitzeneiusatz überdeckt sind . Unterhalb des Einsatzes
wird der Stoss forrgeschnittcn . Am Halsansschnilt ist dem
Kragen eine 5 Cent , breite , nach den Enden hin bis ans
2 Cent . Breite abgeschrägte , mit >^ Cent , breiter Spitze
begrenzte und in Plissäfalten geordnete Mnllfrisur gegeugc
näht : den noch freien Außeurand begrenzt eine Cent,
breite in Falten gereihte Spitze . Außerdem ist der Kragen
in der Hinteren Mitte sowie vorn mit Schleifen von rosa
Grosgrain ausgestattet.

Nr. 29. Kragen aus Scidrntüll und Blonde.
Schnitt : Borden , d. Snppl .. Nr . XI . Fig . II.

Für diesen Kragen schneidet man ans gemustertem weißem
seideutiill  nackt  ikiit . 41 tinei Tlieile die abweickiende Conto»

Diese Fraise besteht
ans einem 40 Centimeter
langen , 2 i/z Cent , breiten
geraden Fond aus Gaze
in doppelter Stofflage,
welcher am unteren Rande
mit 2 je 7 Cent , breiten,
st xUssä gefalteten Sei-
dcntüllsrifnren , und am
oberen Rande mit 2 je 6
Cent , breiten gleichen Fri¬
suren begrenzt ist , letztere
stehen dem Fond am
vorderen Rande 17 Cent,
lang über . Den Ausatz
der Frisuren deckt ein
in Falten geordneter
Schrägstrcifen von blauem
GroSgraiu . An den Ecken
schließen sich der Fraise
Echarpcs von blauem
Grosgrain an , welchen
an der einen Längen¬
seite die noch freien En¬
den der Frisuren am obe¬
ren Rande der Fraise an¬
genäht werden . Die
rechte Echarpe der Fraise
ist mit einem gefalteten
Knoten von Grosgrain
und mit einer Perlmnt-
terschnalle versehen : an
der rechten Seite der
Fraise eine blaue Gros-
grainschleife mit einer
Perlmutterschnalle.

bekleidet denselben nach Abbildung mit Blenden von gleichen!
Stoff . Alsdann garnirt mau dasselbe am Anßenrande mit
schwarzer Spitze und mit einer Rüsche von dunkelblauem
Seideureps , welche au beiden Längcnseiten nnt Passepoil von
Hellem Stoss begrenzt ist . Am Halsausschnitt wird dem Fichn
eine st plissä gefaltete Frisur von dunklem Stoff und eine
Eröpc -Iisss -Rüsche angenäht . Den Schluß des Fichus deckt
eine Schleife von hellblauem Seidcnreps . tsl .s»»:

Nr. 24. Weste aus Seideutiill, Blonde uud
blauem GroSgraiu.

Schnitt : Vordcrs. d. Snppl ., Nr . IX , Fig . U».

Nr. 27. Fraise aus
Seideutiill uud

blauem GroSgraiu.

Für den Fond dieser Weste schneidet man aus weißem
Steiftüll nach  Fig . 39  zwei Theile , näht dieselben von 67
bis 68 zusammen und bekleidet sie mit einer Puste von Sci-
dentüll . Alsdann begrenzt man die Weste rings am Anßen¬
rande mit 6/2 Centimeter breiter Blonde , deckt den Ausatz

derselben mittelst blauer Grosgrain-
röllchen und versieht die Weste mit
Knöpfen uud Oesen zum Schließen.
Hierauf befestigt man am Halsans¬
schnitt auf der Rückseite der Weste
eine 8 Cent , breite , nach den En¬
den hin bis ans 2 '/ , Cent . Breite
abgeschrägte Seidentüllrüsche , welche
hinten in vierfache , vorn in ein¬
fache Tollfalten geordnet ist . Zu¬
letzt wird die Weste nach Abbildung
mit den Schleifen von blauem Gros¬
grain , sowie mit einem Blumentusf,
dem sich eine Ranke von bräunlichen -
Blättern anschließt , ausgestattet.



I der Fig. 41 bezeichnet den linken vorderen Rand des Ki-u-

! gens. Snid die Theile von , i bis 72 zusammengenäht so
seht inan dem Kragen rings am Anßcnrandc sowie Cene
weit von dem unteren Rande entfernt eine 7 Cent, breite in
Falten gereihte Blonde ans. Den Ansah der Blonde an
Halsausschnitt sowie am nnteren Rande deckt eine i Cen

breite, in Tollfalten geordnete Rüsche von rosa Grosgrain
welche an beiden Seiten ansgefranzt ist. Hierauf wird der
Kragen mit '/„ Cent, breiten Grosgrainröllchcn mit SMi .,-

gei. »nd Enden von 3 Cent, breiten! rosa Groiq 'ra nbaffd̂ . t

einer Rose und mit Wachsperlen verziert. ' »^ -'' vand̂ mit

Nr . 30 — 34.  Anzüge für Tnmen und Kinder.

i-?/ ' ° " s rchfarbige ». Vigoqnestoff
Dasselbe besteht in Rock, Tnmtä lind Taille Erster r !
mit einem breiten ä ^ ^

plissä gefaltetem Vo¬
lant , Tunika und
Taille sind mit schmn-
len Frisuren und
Blenden von gleichem
Stoss garnirt . Fraise
mid Untcrärmel nns
gefaltetem Mull,

Nr . 31. Kleid
ans olivegrünem
Grosgrain . Der
Rock dieses Kleides
ist mit ü plisse ge¬
falteten Theilen von
Siinkcl- und hell-vlive
grünem Grosgrain,
mit in Fal¬
ten gereihten
Frisuren von
Hellem Stoff

nnd mit

Der Sazar.

Xr. 2 ». Kraxen aus Kiusat2, Spitze uuS clrosxraiu
8ci»ntt- VorNers. ,1. 8»,Xr . X, i-iz. «u.

I7r. 27. kraise ans Soiävntäll uuck
blaueiu Krosxraiu.

Blenden »nd Schleifen von dunklem
Grosgrain ausgestattet. Die Gar¬
nitur der Taille bilden Blenden nnd
Frisuren von Hellem Stoff , sowie
Revers nnd Schleifen von dunklem
Grosgrain . Fraise nnd Unterarme!
aus gefaltetem Mull ; im Haar eine
schwarze Sammctschleife.

Nr . 32. Kleid für Mäd¬
chen von v —il Jahren . Die
Garnitur dieses Kleides ans granein
Kaschmir bilden in Falten ge¬
reihte Frisuren von gleichem Stoff,
Blenden nnd Schleifen von gleich¬
farbigem Grosgrain , sowie Schnal¬
len nnd Knopfe von weißem Perl¬
mutter.

Nr . 33. Kleid aus grauem iionlt - cks-soie . Dieses
Kleid besteht in Rock und Ucberklcid. Ersterer ist mit Fri¬
suren und Blenden von gleichem Stoff verziert. Die Gar¬
nitur des Ueberklcjdes bilden Blenden, Knöpfe nnd Schnnr-
spangcn. Schärpe von poult -ckê oio, Fraise und Unterärmel
aus gefaltetem Cröpe-Usss.

Nr . 31. Kleid für Mädchen von >l IN Jahren.
Der ü, plisse gefaltete Rock und das Jäckchen ohne Aermel
sind aus braunem Sammet , die Tunika nnd die Taille sind
ans weiß und braun gestreistem Fonlard . (»iwo-z

Nr . 35 . Spitze zur Garnitur von Wiischc-
Grgcnstiindkn und drrgl.
Mignardise nnd Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Mignardise und drellirtem Häkelgarn
Nr . 80 folgender Art
gearbeitet:  I .Tour;
Zunächst an einer
Seite der Mignardise.
" t lmal abwechselnd
1 Zacke aus 3 St.
(Stäbchenmaschen), 7
Luftm. (Lustmaschen),
3 St . in die zweit-
solgende Ocse der
Mignardise , dann
3mal 1 s. M . (feste
Masche) in die zweit-
solgende Oese; vom ^
wiederholt; doch hat
man bei jeder Wie¬
derholung je die Mit-
telmasche der 7 Lnstm.

der 1. , 2.
und 3. Zacke
der Mitt .l-
masche der
7 Lustin. d.r
gegenüber-

I7r. 29. Lraxsu aus SsISeutüII uuS LlouSe.
Scvnitt.' Vorvvl's. cl. Suzipl., Xr. XI, I-jg. !l.

30. KIsia aus rebkardixsiu
Vlxoxnsstotk.

Hr. 31. kloiä aus olivsxrünsui
Krosxraiu

!7r. 32. klola kür tikääclisu
vou 9—11 äakisu.

Xr. SO—34. kür Ilnmeu und Linder

33. Xlsiü aus Ars.u(zm
xoult-äe-soie.

34. Xleiä 5är vlaäekeu
von 14—16



W theils im Langucttcn- und Spitzenstich ausgeführt,
AÄ Herstellung desselben übertragt man das Dessin aus Bauz-
-x/ leinwand, heftet derselben einen erforderlich große»

Tüllthcil auf, zieht die Contonrcn der Dessinfigurcnmit
^ Stickbanmwolle vor und umrandet sie der deutlichen
^ Abbildung entsprechendim Languettenstich; die Adern
^ der Blatter und die Stiele , sowie die Bogen des Außen-
^ randcs durchzieht man mit Glanzgarn und führt die
^ . Radchen sowie die Stäbe im Langncttcnstich aus . Hier,
-Ä auf werden die

Spitzeustiche mit , .
feinem Zwirn ge-

arbeitet. Den
Anßenrand des

Kragens umgeben
gewebte Picots,

welche mit Langncttcnstich
befestigt sind. tZl,5»<

liegenden 9. , 10. nnd . il . Zacke anzuschlingen. -2. M
Tour : An der andern Seite der Mignardise. ^ Niit HA
Berücksichtigung der Abbildung je 5 St . in jede ein-
zclne der dem Tiefcneinschnittder 1. Tour gegenüber -M
befindlichenö Oesen, 1 Zacke ans 3 St . , 11 Lustm., ^
N St . in die nächste Oese, 1 Zacke aus 3 St ., 9 Lustm.,
3 St . in die zweitfolgcndeLese, 1 Zacke aus 3 St .,
7 Lustm., 3 St . in die drittfolgendc Oese, 1 Zacke ans ^
3 St ., ö Lustm., 3 St . in die drittfolgendc Oese, eine -

Oese Übergängen, ^
die nächsten3 Oe-
M mit 1 f. Mi.
zusammengefaßt,
1 Zacke wie die 4.
Zacke in die zweit-

k folgende Oese, doch
hat man die Mittelma-
sche der 5 Lustm. der

A Mittelmasche der 4. Zacke
anzuschlingen, 1 Zacke
wie die 3. Zacke in die

drittfolgende Oese, die
M !? Mittelmasche der Mit-

7MP MMWM WK telmasche der 3. Zacke
angeschlungen, 1 Zacke
wie die 2. Zacke in
die drittfolgendcOese,

die Mittel-
masche der

Mittelmasche
der 2. Zacke
angeschlungen,
^ Zacke wie die
^ Zacke in die
zweitfolgende

«M Oese, die
Mittel-

— maiwe
der Mit-
telmasche

Xr. 2S. Sxlt̂ e ?ur (Zarnitur von Väsolie-Kegsiistümlell nnä äsrxl.
NiAnarckikS rinck HlUcsIardsib.

Zwirn ausgeführt . Zur Herstellung desselben überträgt man
das Dessin auf starkes Papier oder Bauslcinwand , heftet mit
Berücksichtigung der Abbildung das point -Iacw-Band den Con-
touren folgend ans, wobei man es in den Spitzen und Run¬
dungen in Falten legt oder reiht : die an - und übereinan¬
der treffenden Lagen des Bandes näht man mit möglichst liordiircn  zu Schutz

decken.
Dessill:Ni'lcks. d. Suppl.,
Nr. XVIII und XIX.

Fig. 78 und7!).
Diese Eckbordü-

rcn, welche sich zur
Bcrzicrnng Ä

von Schutz- M
decken, Kissen IW
und dcrgl. eig-
neu, sind auf
feiner Lein-
wand oder ans AWÄ

Shirting AntM
mit wci-

Xr. 40. Unskädrung eines Lluttes 2ur Holrvoräüre Xr. 29.
(lrix-inalr-rösss.

wenig sichtbaren Stichen aneinander, ohne durch die Baus¬
lcinwand zu stechen. Alsdann verbindet man die ans
dem point -laas -Band gebildeten Dessinfigurcn mit Lan-
guctlenstäbcn aus feinem. Zwirn , ,ür welche man den
Arbeitsfadcn mehrere Male hin- und herführt , und den¬
selben bei Ausführung der Langucttcnstichemit umfaßt.
Hieraus führt man die verschiedenenSpitzeusticheder
Abb. Nr . 36 entsprechend mit feinem Zwirn ans und um-

Xr. 27.
Xraßeu.
Weiss-

stielcereis
ink Mill.

Xr. 2K. Xra-
xen. Uoint
lacs -Ltickcs-

rei. Xr. 41. ? ivdu uns olivexrüusiu
P0 a1t-No-soie. Nodnitt: V Orders.<1.

Kupxl., Xr. VII, 14g. 30 und 37.

gibt den Kragen am Anßenrande
mit gewebten Picots.

Nr. 37. Kragen.
Wcißstickcrci aus Tüll.

Der Kragen ist auf Brüsseler
Tüll theils im Platt - und Skielstich,

" " " rothe» Zeichengarn zu
arbeiten. Abb. Nr . 40 gibt
die originalgroßc Anssüh-
rung eines Blattes des mit
Abb. Nr . 39 in verkleincr-

ter Ansicht gegebenen Eckdcssins, während  Fig .78
einen Theil desselben in Originalgröße gibt.
Zur Herstellung einer solchen Schntzdeckc über¬
trägt man die Contonren des
Dessins ans den Stoff, füllt  ,

die Mitte derselben mit ineinander Da j
greifendenLangucttenstichen ans feinem 1
rothen Zeichengarn in fortlaufenden /
Reihen und näht dann für die
Umrisse sowie für die Adern
und Stiele weiße Rnndschnnr s»-
mit seinem Zwirn der >vi ^
2lbb. entsprechend anf.
Die Eckbordüre Nr . - D .
.!-! ist in derselben
Weise nach dem W/W >/
Dessin  Fig . 7!» ^  Wt
ansznsühren. 4̂-. HW.

Oese angeschlungen, vom "
wiederholt. 3. Tour : ^ I f. "
M . um das zwischen den näch- ' "  Ä. ,
sten beiden je um 1 Oese gc-
häkeltens St . befindliche Glied "'
der vorigen Tour , Smal ab-
wechselnd5 Lustm., 1 f. M. um das zwischen ^ ^
den nächsten beiden je um 1 Oese gehäkelten5 St.

befindliche Glied, 5 Lustm., 5 St.
Df 4?^ ' 4i die Mittclmasche der näch-

. sten 1. Zacke der vorigen Tour , welcher
^ iti die Mittelmasche der 3. Zacke ange-
W ! schlnngen wurde, ->Lustm., vom

wiederholt. 4. Tour : Stets 1
^ D s. Ni. in jede Masche der vo-

^6 " ' Tour . ssoei?!

Rosotte 2U Xravatteii-Iluilsll uuä äergfi
?iivolitüten -^.rdeit.

Xr. 2?. Dokdoräüre su Sodut̂ äsolcon. Verüleinort. Xr. 29. IwkdorSüre-:u Lokut-aleclcoii. Vsrlclöunzrt.
tllic iv.» x>'. 10.1 Ncssini Nülllis. a. 2npi>1, Xr. XVIII, I-jg. 7^
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^cchiMiig .f

2 Fäden . ^ De,, , mittleren P . des nächsten Ringes der vo¬
rigen Tour ang ., über den Einlagefaden 1 Bogen aus 2 Dpk.,
6mal abwechselnd 1 P, , 2 Dpk., vom ^ wiederholt . iz»,z>ü

Nr. 43 . Fraise aus Seidcnrcps und Tüll.
Diese Fraise besteht aus einem t Centimeter breiten

X Schrägstreisen von rosa Seidenreps , welcher am oberen Rande

^ mi^ ^ ar ^ĉ M ^ ^ ^ ^

MM genäht . Vorn an der
Fraise eine mit Passe-

Nr, 44 . Fraise Xr. 44. ?ra>ss aus vros-
aus GroSlsraiu  Araill llllü vrexe-lisse.

MM  und Cr0fic - 1i88e.
Für diese Fraise schneidet man ans rosa Grosgrain

in doppelter Stosslage und in schrägem Fadenlauf eineil
164 Cent , langen , 8 Cent , breiten , nach den Enden hin

M bis auf l '/z Cent . Breite abgeschrägten Streifen , welcher
^ hinten in doppelte , vorn in einfache Tollfalten geordnet wird.

Ans der Rückseite wird der Fraise eine 5 Cent , breite , nach
den Enden hin abgeschrägte Frisur ans Crepe -kisss ange¬

näht , welche hinten in dreifache, vorn in doppelte Tollfalten ge¬
ordnet ist. Den Schluß der Fraise deckt eine Schleife von Gros¬

grain , deren Enden je 3 Cent , breit
ansgefranzt sind. 'zi .gl:

Nr . 45 . Jacke für Mädchen
von 3—5 Jahren.

Strick - und Häkelarbeit.
Schnitt : Nücks. d. Suppl ., Nr . XV.

Fig . 67—7t).

^ Diese
Mi " -/Jacke ist

mit weißer
Zcphyw

wolle ge
strickt, mit
- gehäkel-
ten Touren
von rosa

Zephyr-
wolle be-
grenzt und
mit Schlei-

fen ans
Hr . SV. dermal rosa Taf-

RA ? aus dlull , Itiu - fctband
^lP- Sllt-: llllü Spitze , verziert.

unä
" a. --UI>I>I., Xrj ZI. "  gijUl , der

Nr. 41 . Fichu aus olivegrüncm ponlt -üo-svi «.
Schnitt : Vorders . d. Suppl .. Nr . VII , Fig . SS und S7.

Dieses Fichu ist ans olivegrünem poult -cks-sois gefertigt:
seine Garnitur bilden 2 Centimeter breiter Spitzen -Einsatz und
g Cent, breite Spitze . Man schneidet für das Fichu ' nach
Fig . 36 einen Theil der Mitte entlang im Ganzen , stattet
denselben nach Abbildung mit Einsatz und Spitze aus und

näht ihm am Halsaus-
l - - Zl li, >- schnitt die nach Fig . 67 ^

,i ! i j !:s t jI / / A hergestellten Patte » an . M
' ° -M 'K Alsdann wird das Fichu M

am Halsausschnitt mit

/ ' ff Nr . 42 . Rosette
Hr. 43. ? raiss aus Ssiäourexs 1^ ÄraVattcil -t? U:

uuä rüll.  den und dergl.
Frivolitäten - Arbeit.

Die Rosette kann zur Verzierung von Kravatten-
enden, Kinderhäubchen und dcrgl . verwendet werden . Man
arbeitet sie mit Frivolitätengarn Nr . 80 von der Mitte HD
aus in 6 Touren abwechselnd mit einem Faden (Schiss- H
chen) und mit zwei Fäden wie folgt : 1. Tour : Mit einem F
Faden : 1 Ring ans 1 Dpk. (Doppclknoten , das ist 1 Knoten
links, l Knoten rechts), 1 P . (Picot ), 7mal abwechselnd 2 Dpk.,
1 P ., zuletzt noch 1 Dpk. Den Arbeitsfaden abgeschnitten und
befestigt. 2. Tour : Mit 2 Fäden . Man knüpft Einlage - und
Schürzfadcn zusammen , und arbeitet
* mit dem Schürzfaden allein , 1
Ring ans  2  Dpk ., 2mal abwechselnd
1 P . , 2 Dpk. , dann dem nächsten
P . der vorigen Tour ang . (angc-
schlangen) , 2 Dpk., Smal abwech-
selnd 1 P ., 2 Dpk., gew. (das heißt -W
die Arbeit gewendet ), über den Ein-
lagefaden 1
Bogen aus
12 Dpk.,
gew. : vom
^ in der
Runde wie¬
derholt. 3.
Tour :Mit
2 Fäden.

Man
schlingt

dieselben
nach Abb.

in der
Mitte des

nächsten
Bogens der

vorigen
Tour an,
^ arbeitet

Xr . 4S. äuelle kür dlüüdiSll voll 3—s üllli
reu . Ltriek - unci Häkelarbeit.

Xr . 48. ttsrillkl aus
Hüll , Sgitss ullü

lila ltroZArn.1lldllllct.
(LIu Xr . 46 und 47 .) 8ollnit4 ui »d

Lsgelir . : Hiloks . d . 8uf )i»I., Xr . XV
I -i ? . 76—75.

Ar . 46. Xia ^ eu aus vlull,
Spitze und lila (?rosAraia-

band . Rüelcansielit.
(Hiorxu Xr . 47 und 48 .) Kcdnitt

und ttesclir . : Rileks . 4 . Luppl .,
Xr . XVI , ? iF . 71 und 72.

Ar . 47. Xra ^ea aus Älull,
Lxit^e und. lila (ZrosAraiu-

davd . Vorcleransielit.
(Hierzu Xr . 46 und 48 .) Lelinitt und

Lssekr . : Rüekz . d . Luppl ., Xr.
XVI , I ' iF . 71 und 72.

Ar . 49. Trafen aus vlull , Xiasat?
und 3PiiZ56 . (Hior ^u Xr . 50.) 8e )lnitt und

Lesolir . : Vordsrs . d . Luppl ., Xr . V , ? !? . 60—6:

mit dem Schürzfaden allein , 1 Ring aus 2 Dpk., 9mal abwech¬
selnd 1 P . , 2 Dpk., über den Einlagesaden 1 Bogen aus 9
Dpk., 1 P ., 9 Dpk., dem mittleren der 9 P . am vorigen
Ringe ang . , dann nach Abbildung in der Mitte des näch¬
sten Bogens der vorigen Tour ang . , vom ^ wiederholt . 4.
Tour : Mit 2 Fäden . ^ Mit dem Schürzfaden allein 1 Ring
aus 2 Dpk. , 2mal abwechselnd 1 P ., 1 Dpk., dem P . des
nächsten Bogens der vorigen Tour ang ., 2mal abwechselnd 1
Dpk , 1 P . , . zuletzt 2 Dpk., über den Einlagefaden S Dpk.,
gew., dicht daran nur mit dem Schürzfaden 1 Ring aus 3
Dpk. , Smal abwechselnd 1 P . , 2 Dpk., zuletzt 1 Dpk. , dicht
daran einen gleichen Ring : gew. , über den Einlagefaden 5
Dpk., nur mit dem Schürzfaden 1 Ring aus 2 Dpk., Smal
abwechselnd 1 P ., 1 Dpk., zuletzt noch 1 Dpk., über den Ein
lagefaden 5 Dpk. : gew., und nur mit dem Schürzfaden 1 Ring

, ^ ans 3 Dpk., 2mal abwechselnd
(M -i l. P ., 2 Dpk., dem mittleren

^ vorigen größeren
xM M Ringes ang ., Smal abwech-

M » ZMMi - selnd 2 Dpk., i P ., dann noch vM, ^
3 Dpk., dicht daran einen '
Ring aus 3 Dpk., Smal ab-
wechselnd 1 P ., 2 Dpk., zu-
letzt noch 1 Dpk. : gew., über
den Einlagefaden S Dpk. ; vom .
* wiederholt , doch hat man
bei der Wiederholung stets
die größeren Ringe nach Ab- ^
bildung ' anzuschlingen . 5. ^
Tour : Mit einem Faden . M
* Man schlingt dem vorletz- H
ten P . des zuerst gcarbeite - H
ten größeren Ringes der  H
vorigen Tour an , schürzt 1 M
Josephinenknotcn (für jeden H
derselben arbeitet man 7 W
Rcchtsknoten und zieht die I
Knotenreihe bis auf einen '/» M
Cent , breiten Zwischenraum W

^ zusammen ) , dick)t daran 1 A
Ring aus 3 Dpk., Smal ab-
wechselnd 1 P ., 2  Dpk . ; zu-
letzt 1 Dpk., dicht daran 1
Josephinenknoten , dem 2. P.
des folgenden Ringes ang .,
1 Josephinenknoten , 1 Ring,
welcher dem vorhergehenden
der Abb . gemäß anzuschlingen
ist, 1 Josephinenknoten wie
die zuvor beschriebenen ; vom
* wiederholt . 6. Tour : Mit

Xr . S1. ? lllvtot ans rrlootstokk . Vorcisransiollk.
(Hierzu Xr . 52.) Lokuitt und Vesedr . : RÜ0K3 . d . Luppl ., Xr . XIII , I?ixs. 5'

Ar . 52. ? alstot au ? ? rieo1:Zioik.
(2u Xr . 51.) Lolinitt und LsZLkr . : R 'ielcz . d . Luppl .. Xr . XIII , I ' i? . 53—60.
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Xr. SS. Xleick aus eiukarbiger unä xestrsikeor toile-äs-I-rine. Vorcigransiellt.
ittioiü» Xr. ü!>.> 3cl>iiitt »ml Nr»cl,r.  ̂Nücks. U. Lupxl.. Xr. XII, ?ig. 42—SS.

vorigen Tour . 3.
Tour : ^ 1 f. M.
nm die beiden oberen
Glieder der nächsten
M. der vorigen Tour,
1Luftm. (Lnftmasche),
I M. damit Übergän¬
gen, 5 St . (Stäb-
cheumaschen) in die
nächsteM., 1 Luftm.,
1 M. damit Übergän¬
gen! vom ^ wieder¬
holt. Alsdann häkelt
man noch aus einem
erforderlich langen
Maschenanschlage für
den Garuiturstreifen
wie folgt : 1. Tour:
Wie die 3. Tour der
gehäkelten Touren,
welche den Anßen-
rand der Jacke be¬
grenzen. 2. Tour:
An der anderen Seite
der Anschlagmaschen
stets abwechselnd t
St . in die nächsteM.,
1 Luftm., I M. da¬
mit Übergängen. Tie¬
fen Streifen näht
man auf dem Rücken-
theil, ans den Bor¬
dertheilen und ans
dem oberen Rande des
Acrmels in der Weise
der Abbildung nnv
nach Vorzeichining

auf. Schließlich ordnet
man die Aermcl, je
Kreuz auf Punkt be¬
festigend, in Falten
und stattet die Jacke
nach Abbildung mit
Schleifen von rofa
Tasfetbnnd ans . Zum
Schließen der Jacke
dienen rosa Tasfel-
bändcr. ssi,ŝ >

Nr. 34 und 33.
Halter zu Schir¬

men, Fächern
»nd dcrgl.

Diese Halter , welche
am Taillengnrt ge¬
tragen werden,  be- Xr. S9. Xlsiä aas einkardiAer unä ßsstrorkcsr toito-äs-Iains. Hüeicansiebt.

Xr. 58.) Leknitt uncl Lesolir.: Rüek3. ll. kuppl., Xr. XII, <12—52.
Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.

Scrl -Ig dcr Bazar -Actien -Geiellschaft (Direktor A. Hofmann ) itt Berlin « IV ., Enkc -Platz Nr . 4. Rcdigirt unter Verantwortlichkeit dcr Verlagsbuchhandlung. Druck von B . G . Tcnbncr in Leipzig.

bcit stellt man die Jacke nach dem mit Fig . 37—79 zur Hälfte
gegebenen Schnitt aus Gaze her und strickt nach dem so erzielten
Modell mit weißer Wolle und Holznadeln in hin- und zurück¬
gehenden Touren zunächst den Rückenthcil, vom Halsausschnitt
desselben mit einem Anschlag von 15 M. (Maschen), wie folgt: 1.
Tour : (Rechte Seite dcr Arbeit.) Ganz rechts. 2. Tour : Stets
abwechselnd1 R . (Masche rechts), 1 M. abgch. (Masche abgeho¬
ben). Man wiederholt nun abwechselnd die 1. und 2. Tour , jedoch
müssen die abgestricktenM. stets versetzt treffen. Das
Zu- und Abnehmen geschieht am Änßenrande je
nach Maßgabe des Schnittes. Für das Zunehmen
strickt man entweder aus 1 M. 2 M. ab und zwar
i R., 1 L. (Masche links), oder man legt die er¬
forderliche Anzahl M., welche zuzunehmensind, neu
ans. Für das Abnehmen strickt man 2 oder 3 M.
zusammen als 1 M. ab. Ist man am Rückentheil
bis zum Taillcnabschlnßgelangt, so theilt man die
M. in zwei gleiche Theile. Alsdann macht man
für jeden Schoßthcil im Anschluß an die mittlere
M. des Rückcntheils einen Anschlag von 20 M. >
»nd strickt jeden dieser beiden Schoßtheile am Rückcn-
theil in demselben Dessin einzeln fertig. Die Vor-
dcrtheile beginnt man je von der Schnltcrnaht und
dem Halsausschnitt aus mit einem Anschlage von t0

M., die Aermel vom oberen
Rande ans mit einem Anschlage
von 15 M. und den Kragen
vom unteren Rande aus mit
einem Anschlage von 15 M.
Hat man sämmtliche Theile voll¬
endet, so verbindet man die¬
selben den Ziffern gemäß von
der Rückseite aus mit übcr-
wcndlichen Stichen und ordnet
den Schoß am Taillcnabschlnß,
je Kreuz ans Punkt befestigend,
in Falten . Hierauf begrenzt
man den Außenrand der Jacke,
einschließlich des Halsausschnit¬
tes , sowie den unteren Rand
der Aermel und den Anßcn-
rand des Kragens mit 3 Ton-
reu in Häkelarbeit; die 1. der¬
selben ivird mit
weißer Wolle ge¬
arbeitet und be¬
steht in einer Tour
fester M. in die
Randmaschcn der
Jacke; die beiden

^ folgenden Touren
Xr. S4. Halter werden mit rosa Wolle folgender

-m Senirmsr, gearbeitet: 2. Tour : Stets 1
laelisrll uuü f W Masche) um die beiden

äerUl. oberen Glieder der nächstenM. der Xr. Sk nnä S7. Lkeile sur karuitar von Hüten unck cker̂I.

Nr. 3V und 37. Pfrilc zur Garnitur von Hüten und dcrgl,
Diese Pseile werden zur Garnitur von Hüte»

oder zur Verzierung von Haarfrisurcu verwendet.
Abb. Nr . 57 veranschaulichtein Miniaturschweri
ans polirtcm Stahl , Abb. Nr . 50 ist in For»,
eines Kreuzes aus schwarzem Glas geschlissen. Dieß
Pfeile , sowie die oben erwähnten Halter sind bei
H. Gcrjon , Berlin , Werder'schcr Markt 5, zu habe».
(Der Preis dcr Halter beträgt 2 Thlr . 10 bis z
Thlr . 20 Sgr . ; die Pfeile sind sür 20 Sgr . bis z»
2 Thlr . 15 Sgr . vorräthig .) (»c.oss.

Notiz I.
Laut einer neuen Verfügung des Kaiser!

General -Postamtes zu Berlin werden Bestel
lungen im Laufe eines Quar¬
tals zwar nach wie vor angeuom-
men, jedoch1 Sgr . Zu ich lag sür
Nachlieferung der bereits erschie¬
nenen Nummern des betreffen¬
den Quartals verlangt. Wir
bitten daher alle betheiiigtc»
Abonuentinneil in Deutsch¬
land , gegen Nachzahlung obigen
Betrages bei der betreffen¬
den Postanstalt die fehlenden
Nummern zu rcclamiren und der
Nachlieferung gewärtig zu sein.

Erpcdition des Äazar.

stehen aus kurzen Ketten von Silber , an deren unteren Ring«,
sich Karabinerhaken befinden, welche zum Einhaken der Fächer oder
Schirme dienen. Der obere Theil des Halters , Abb. Nr . si , jg
mir einer aus Silber ciselirten Rosette, der Halter , Abb. Nr. sz
mit einem glatten, polirten Schild versehen; auf dcr Rückseite sind
die am Taillengnrt zu befestigenden Haken angebracht.

Notiz II.
Die nächste Arbeitsnnminer

bringt n. a. Braut-
loiletten und Anzüge
sür Consirman-
dinncn , Haus-,Pro¬
menaden- und Gescll-
schafts- Anzüge sür
Damen und Kinder,
sowie Frühjahrshüte,
Mantillen , Fichns,
Kravatten- und Haar¬

schleifen, Hals - und Armbänder. Die
Schule des Strickens Ivird in den nächsten
Nummern fortgesetzt.

Xr. SS. Xsltec
2U Scküvner,
Xüvüerll mul

ävrx-I.
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